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schlägigen Bestimmungen der Charta der Vereinten Nationen und Regel 37 der vor-
läufigen Geschäftsordnung des Rates zur Teilnahme ein. 

 Gemäß den auf der 6251. Sitzung gefassten Beschlüssen lud der Präsident Herrn 
Jean Ping, den Vorsitzenden der Kommission der Afrikanischen Union, und Herrn 
Thabo Mbeki, den Vorsitzenden der Hochrangigen Gruppe der Afrikanischen Union 
für Darfur, gemäß Regel 39 der vorläufigen Geschäftsordnung des Rates zur Teil-
nahme ein. 

 Die Ratsmitglieder und Herr Ping führten einen Meinungsaustausch.“ 

 Am 31. Januar 2010 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schreiben 
an den Generalsekretär312: 

 „Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 29. Januar 2010 
betreffend Ihre Absicht, Herrn Haile Menkerios (Südafrika) zu Ihrem Sonderbeauf-
tragten für Sudan zu ernennen313, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis 
gebracht worden ist. Sie haben von der darin geäußerten Absicht Kenntnis genom-
men.“ 

 Auf seiner 6269. Sitzung am 11. Februar 2010 behandelte der Rat den Punkt 

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan 

Bericht des Generalsekretärs über den Hybriden Einsatz der Afrikanischen  
Union und der Vereinten Nationen in Darfur (S/2010/50)“. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart, 
Herrn Dmitry Titov, den Beigeordneten Generalsekretär für Friedenssicherungseinsätze, 
gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf seiner 6304. Sitzung am 29. April 2010 behandelte der Rat den Punkt 

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan 

Bericht des Generalsekretärs über die Mission der Vereinten Nationen in Sudan 
(S/2010/168 und Add.1)“. 

Resolution 1919 (2010) 
vom 29. April 2010 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf alle seine Resolutionen und die Erklärungen seines Präsidenten 
betreffend die Situation in Sudan, 

 in Bekräftigung seiner früheren Resolutionen 1674 (2006) vom 28. April 2006 und 
1894 (2009) vom 11. November 2009 über den Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten 
Konflikten, in denen er unter anderem die einschlägigen Bestimmungen des Ergebnisses 
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 Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs vom 5. April 2010 über die 
Mission der Vereinten Nationen in Sudan315, unter Hinweis auf den Bericht des General-
sekretärs vom 10. Februar 2009 über Kinder und den bewaffneten Konflikt in Sudan316, 
einschließlich seiner Empfehlungen, Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalse-
kretärs vom 29. August 2007 über Kinder und den bewaffneten Konflikt in Sudan317 und 
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 5. fordert die Mission erneut auf, mit anderen Missionen der Vereinten Nationen in 
der Region Strategien zur Information über den Schutz von Zivilpersonen angesichts der 
von der Widerstandsarmee des Herrn geführten Angriffe abzustimmen, und ersucht den 
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gung der Fähigkeit der Mission zur wirksamen Durchführung ihres Mandats, fordert in 
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gliederung durch die Schaffung wirtschaftlicher Möglichkeiten für die Wiedereingeglieder-
ten stärken, legt ferner den Gebern eindringlich nahe, Ersuchen um Hilfe für den Prozess 
der Entwaffnung, Demobilisierung und Wiedereingliederung, insbesondere für die Phase 
der Wiedereingliederung, zu entsprechen, fordert die Geber auf, allen Verpflichtungen und 
Hilfezusagen nachzukommen, und nimmt in diesem Zusammenhang Kenntnis von der 
Notwendigkeit, auch den Opfern in von einem Konflikt betroffenen Gemeinschaften zu 
helfen; 

 19. begrüßt es, dass die Sudanesische Volksbefreiungsarmee einen Aktionsplan zur 
Freilassung aller noch mit ihren Kräften verbundenen Kinder bis Ende 2010 angenommen 
hat, fordert zur Erreichung dieses Ziels eine rasche Umsetzung dieses Aktionsplans, er-
sucht die Mission, gemäß ihrem Mandat, in Abstimmung mit den maßgeblichen Parteien 
und mit besonderem Schwerpunkt auf dem Schutz und der Freilassung der für Streitkräfte 
und bewaffnete Gruppen rekrutierten und an diesen beteiligten Kinder und ihrer Rückfüh-
rung in ihre Familien ihre Unterstützung für den Nationalen Koordinierungsrat für Ent-
waffnung, Demobilisierung und Wiedereingliederung sowie für die Kommissionen für 
Entwaffnung, Demobilisierung und Wiedereingliederung in Nordsudan beziehungsweise 
Südsudan zu verstärken und den Wiedereingliederungsprozess zu überwachen; 

 20. begrüßt außerdem die anhaltende organisierte Rückkehr von Binnenvertriebe-
nen und Flüchtlingen in die Drei Gebiete und nach Südsudan und ersucht die Mission, im 
Rahmen ihres derzeitigen Mandats, ihrer Fähigkeiten und innerhalb ihrer Einsatzgebiete in 
Abstimmung mit den Vereinten Nationen und sonstigen Partnern eine dauerhafte Rückkehr 
zu erleichtern, unter anderem durch Hilfe bei der Schaffung und Aufrechterhaltung der 




